
E. von Seydlitz'sche Geographie
Handbuch

Europa (ohne Deutschland)

Seydlitz, Ernst von

Breslau, 1931

II. Die Landschaften

urn:nbn:de:hbz:466:1-77212

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-77212


252 Mitteleuropa .

der Walachei eher Verkehrshindernisse , im Mittellauf durch ihre tiefen Taleinschnitte ,
im Unterlauf durch die breiten , verwilderten Betten .

Neben den beiden Mündungshäfen Braila und Galatz verfügt Rumänien über
20 kleinere Donauhäfen und das erst 1902 nach kostspieligen Hafenbauten eingeweihte
Konstanza . Die Handelsflotte zählte 1928 : 34 Seedampfer mit 72000 Brutto -
Register -Tonnen .

Der Außenhandel Rumäniens zeigte in der Vorkriegszeit infolge der ansehnlichen
Ausfuhr von Getreide , Mehl, tierischen Erzeugnissen und Erdöl eine stark aktive Bilanz,
die er nach den Erschütterungen der Kriegszeit erst 1923 und auch nur vorübergehend
erreicht hat . Er betrug in Millionen RM . :

1925 1926 1927 1928 1929

Einfuhr . . . 611,0 721,4 863,0 825,2 747,1
Ausfuhr . . . 589,2 742,7 971,8 691,0 722,6
Handelsbilanz — 21,8 + 21,3 + 108,8 - 134,2 — 24,5

In der Ausfuhr stehen voran Getreide und Mahlprodukte mit mehr als einem
Drittel des Gesamtwertes , Petrpleum , Holz und Holzprodukte (vorwiegend aus Sieben¬
bürgen ) , Vieh , tierische und andere pflanzliche Nahrungsmittel , meist Gemüse , wobei
als Bestimmungsländer in dieser Reihenfolge in Betracht kommen : Österreich , Ungarn ,
Balkanländer , Tschechoslowakei , Deutsches Reich , Großbritannien , Frankreich , Italien ,
Polen . Die Einfuhr besteht natürlich zumeist aus Industrieartikeln : Textilien und
Konfektions waren , Maschinen und Metallwaren , die vorwiegend von Deutschland ,
Österreich , der Tschechoslowakei , Italien , Großbritannien , Frankreich , Polen , Ungarn ,
und den Vereinigten Staaten geliefert werden .

DIB LANDSCHAFTEN
Dem Gange unserer Behandlung Mitteleuropas entsprechend , beginnen wir die i

Darstellung der Einzellandschaften und ihrer Siedlungen mit der Bukowina und lassen
dann zunächst die den innerkarpatischen , Mitteleuropa näherstehenden Gebiete folgen,
worauf sich die altrumänischen Provinzen und endlich das Bindeglied zu Osteuropa ,
Bessarabien , anschließen .

A . BUKOWINA 1
Die Bukowina ist in ihren hügeligen und ebenen Teilen ein Stück des nördlichen

Karpatenvorlandes und hier dank des fruchtbaren Bodens und der hohen Sommer¬
wärme , die auch den Weinbau gestattet , dicht bewohnt , vorwiegend von Rumänen
(34 v . H . der Landesbevölkerung ) , neben denen die seit Ende des 18 . Jahrhunderts als
wertvolles Kulturelement ansässigen Deutschen noch 20 v . H . der Bevölkerung aus¬
machen . Der von riesigen Wäldern (Laubwälder im Mittelgebirge , Fichtenwälder in den
höheren Regionen ) bedeckte gebirgige Teil des Landes ist die Heimat der viehzüchten¬
den ukrainischen Huzulen (Abb . 222 ) . Der Bergbau liefert Salz in Cacica (Kaczyka ) , ;
die Industrie beschäftigt sich zumeist mit der Holzverwertung . Am Pruth liegt die i
schöne Landeshauptstadt Czernowitz (rum . : Cernäuti ) ; sie entstand als Brückenort
an der alten Straße nach der unteren Donau und ist unter der österreichischen Ver- j
waltung durch Industrie und Handel ziemlich rasch gewachsen . Von den 90000 Be - i
wohnern ( 1925 ) sind etwa ein Sechstel Deutsche , ein Drittel Juden . Seine Universität
war bis 1918 die östlichste deutsche Hochschule . Die anderen Orte wie Radautz (rum . j
Rädäuti , 16) 2

, Suczawa (rum . Suceava , 10) , Kimpolung (rum . Cämpulung ) sind un¬
bedeutende Marktplätze . j

1 Für die Umbenennung der Ortsnamen infolge der politischen Umgestaltung nach 1918 vgl . S. 1149 ff.
? Die Zahlen geben abgerundet die Einwohner in Tausenden nach der Zählung von 1925 an .
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B . SIEBENBÜRGEN
Siebenbürgen 1 ist der kul¬

turell am weitesten vorgeschrit¬
tene und wirtschaftlich wert¬
vollste Teil von Großrumänien .
In starkem Gegensatz zu den
dichtbewaldeten , von einer
spärlichen rumänischen Hirten¬
bevölkerung bewohnten Rand¬
gebirgen ( Bild 328—330 ) sind die
600 bis 700 m hohen zentralen
Hügelländer und die zwischen
sie und die Randgebirge einge¬
betteten , tiefgelegenen Becken¬
landschaften (Abb . 226 ) Stätten
einer dichten Besiedlung und
alter deutscher Kulturboden ,
mit gedeihlichem Ackerbau (auf
Weizen und Mais) , Obst - und
Weinbau . Die eigentlichen Mit¬
telpunkte des Sachs ent ums
sind die stattlichen , an präch¬
tigen Werken der Baukunst
reichen Städte , echte deutsche
Stadtbilder bietend , die auch
durch vielseitige Industrie auf -
geblüht sind , jetzt freilich durch
die starke rumänische Zuwande¬
rung ihr nationales Gepräge
schon zum großen Teil verloren haben . Sie liegen zumeist an den randlichen Tiefenlinien
der Szamos , Maros und Alt (rum . Olt ) , die zwischen der ackerbautreibenden Bevölke¬
rung des Innern und der auf Weide und Waldwirtschaft beschränkten der Gebirge ver¬
mitteln , zugleich an den Schnittpunkten des radialen und des peripherischen Verkehrs .
Im N , nahe der Szamos und an der alten Straße von Budapest nach dem Innern Sieben¬
bürgens , entstand aus einer deutschen Burggründung Klausenburg (rum . Cluj , mag .
Kolozsvär ) , schon seit langem der Mittelpunkt des siebenbürgischen Magyarentums mit
bedeutendem Handel und Gewerbe und einer jetzt rumänischen Universität ( 1927 : 105 ) .
An der Kleinen Szamos abwärts folgen Armenierstadt (rum . Gherla , mag . Szamos -
ujvär ) und das Salzbergwerk Ocna Dejul (mag . Desakna ) , nahe dem Austritt des
Flusses ins ebenere Land Baia -Mare (mag . Nagybänya ; 13) . An der Großen Szamos liegt
das deutsche Bistritz (rum . Bistrita , mag . Besztercze ; 12) . Hauptort der Landschaft
Marmarosch (rum . Maramures ) ander oberen Theiß und Grenzstadt istSighet (mag .
Maramaros -Sziget ; 24 ) . Das obere Alt - und Marosgebiet ist in dichtbewohnten Becken¬
landschaften die Heimat der Szekler . Wo die Maros (Marosch) nach ihrem Durchbruch
durch das vulkanische Hargitagebirge ins innere Becken hinaustritt , liegt Sächsisch -
Regen (rum . Reghi , mag . Szäsz Regen ) , weiter unterhalb das industrielle Tärgu
Mures (mag . Maros -Vasärhely ; 32 ) mit großem Salzbergwerk , am Aries (mag .
Aränyos) , Thorenburg (rum . Turda , mag . Torda ; 15 ) ; dann folgen an der Maros das

317 . Lage Kronstadts .
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1 Vgl. außer der auf S . 239 aufgeführten Literatur : L . Reinisch , Heimatkunde von Siebenbürgen , 2 . Aufl .
Hermannstadt 1904 , J . Csallner , Das südöstliche Hochland Ungarns . Hermannstadt 1904. — U. Teutsch , Die
Siebenbürger Sachsen in Vergangenheit und Gegenwart . 2 . Aufl . Hermannstadt 1925. — A. Schullerus , Siehen-
bürgisch -Sächsische Volkskunde . Leipzig 1926 .
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alte Karlsburg (rum . Alba Julia , mag . Gyulafehervar ) , Dieinric h (rum . Deva ; 13) und
Lippa . Die beiden linken Marosnebenflüsse , Große und Kleine Kokel (rum . Tärnava ,
mag . Küküllo ) zerlegen das innere Hügelland in drei parallele Streifen ; Mittelpunkte
dieser Landschaft sind an der Großen Kokel das altertümliche Schäßburg (rum .
Sighisoara , mag . Segesvär ; 12) undMediasch (rum . Medias , mag . Medgyes ; 10 ) . Vom
oberen Alttal stülpen sich in die östlichen Randgebirge die Beckenlandschaften des
vorwiegend magyarischen Haromszek und des deutschen Burzenlands aus ; in
letzterem ist , in prächtiger Lage hart am Rande des Gebirges und am Zugang zum
Predeal - und Törzburger Paß , Kronstadt (rum . Brasov , mag . Brasso ; 50 ) das historische
und geistige Zentrum des Sachsentums mit vielseitiger Industrie und lebhaftem Handel
(Bild 333 und Abb . 317 ) . Bevor die Alt ihren Durchbruch durch die Transsilvanischen
Alpen vollzieht , weitet sich ihr Tal zum Pogarascher Becken , zu dem das Gebirge
steil abstürzt (Bild 328) ; eine Ausbuchtung desselben ist das weitgedehnte Becken von
Hermannstadt (rum . Sibiu , mag . Nagyszeben ) an einem Nebenfluß der Alt , des
administrativen Mittelpunktes des Landes , als Hüterin des Roten -Turm - Passes von ähn¬
licher Bedeutung wie Kronstadt , mit 45000 noch überwiegend deutschen Bewohnern
(Bild 334) . Eine wichtige Tiefenlinie führt von der Maros oberhalb Deva nach S ins
Becken von Hötzing (rum . Hateg , mag . Hätszeg ) am Strell und über eine TalWasser¬
scheide zum Schyl , der das Gebirge in tiefer Schlucht durchbricht ; ihr folgt die neue
Eisenbahn von Craiova nach Siebenbürgen .

C . OSTUNGARN UND BANAT
Mit niedrigen Hügelwellen klingt das Westsiebenbürgische Randgebirge in die

Ostungarische Ebene aus , die auch in ihrem rumänisch gewordenen Anteil durchaus
pannonischen Charakter trägt , mit Sandheiden , Sumpf , Anpflanzungen von Robinien
und Sandweingärten zwischen den weiten Weizenkulturen und weitläufigen Dorfstädten
an den größeren Elüssen . In der Bucht der Ebene an der Szamos ist Deutsch -Szatmar
(rum . Satu Mare , mag . Szatmär - Nemeti ; 60 ) eine teils magyarische , teils deutsche
Stadt . Am Austritt der Schnellen Kreisch (rum . Cris, mag . Körös ) aus dem Hügelland
liegt das noch fast rein magyarische Großwardein
(rum . Oradea -Mare , mag . Nagyvärad ; 90 ) mit leb¬
hafter Industrie und starkem Handel in obst - und
weinreicher Umgebung , an der Maros das einst als
Festung wichtige Arad (75 ) . Südlich der Maros
beginnt der rumänische Anteil am Banat , jenes
Landstriches von ungewöhnlicher Fruchtbarkeit ,
der seine völkisch bunte Zusammensetzung durch
systematische Kolonisation seit Abschluß der
Türkenkriege erhielt . Hauptort am schiffbaren
Begakanal ist das alte , 1716 neu besiedelte und über¬
wiegend deutsche Temeschburg (rum . Timisoara ,
mag . Temesvär ; 90 ) , ein wichtiger Verkehrsknoten
und Industrieplatz , näher dem Gebirge an der Temes
liegt Lugos (rum . Lugoj ; 20 ) . Von hier führt eine
Tiefenlinie zur Cerna und nach dem bekannten ,
in der Nähe des Kohlenortes Mehadia liegenden
Thermenortes Herkulesbad (rum . Bäile -Erculane ;
5) in prächtiger Gebirgslandschaft . In der West¬
abdachung des Banater Berglandes liegt der Hüt¬
tendistrikt von Reschitza (rum . Recita , mag .
Resiczabanya ; 21 ) und das Kohlenrevier vonSteier -
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dorf -Anina ( 10) . In der fruchtbaren Schwarzerdebene dehnen sich zwischen dürftigeren
rumänischen , magyarischen und serbischen Siedlungen die behäbigen Dörfer der
Banater Schwaben (Abb . 318) , für die an der südslawischen Grenze das gleichfalls
dörfliche Hatzfeld (ung . Zsombolya ; 15) ein Marktzentrum ist 1 . 1925 wurde es an
Südslawien abgetreten (Abb . 919 ) .

D . WALACHEI
Die Walachei umfaßt in ihren administrativen Grenzen densteilen Südabfall der

Südkarpaten , das subkarpatische Hügelland (eine tief zertalte und aufgelöste Platte ) ,
die unzerschnittene diluviale Ebene und endlich die Terrassenlandschaft und Auen-
niederungen an der Donau bis zur Balta (Abb . 229) . Längs der Flüsse erstrecken sich
Weideflächen , auf der Platte überwiegt der Ackerbau auf fruchtbarem Lößboden ;
gegen 0 wird die Landschaft trockener und flußarm , und beiderseits der Jalomitza
erstreckt sich die öde Baragan - und Buzau - Steppe . Eine Reihe größerer Siedlungen
verbindet die Austrittstellen der Flüsse ins ebenere Land , Produktenmarktorte von
sehr einförmigem Charakter . Hauptort der Kleinen Walachei ist östlich über dem
Schyl (rum . Jiu ) Craiova (52 ) mit Salzbergwerk , in der Großen Walachei liegen an der
Alt Slatina , am Arges Pitesti (20 ) , an der Predeallinie Ploeschti (rum . Ploesti ; 60 ) ,
der Mittelpunkt der Petroleumraffinerien für das Erdölrevier von Cämpina an der
Prahova und an der Dambowitza (rum . Dämbovita ; Bild 336 ) , Weiter aufwärts im
Gebirge an der Predealbahn folgt in herrlicher Lage die königliche Sommerresidenz
Sinaia ; am Austritt der Straße über den Törzburger Paß und an der Grenze des
Hügellandes gegen den großen Schuttkegel der Dambowitza ist Kimpulung (Cäm-
pulung ; 17 ) ein alter Handelsplatz , endlich am Austritt des Buzäu und der über den
Bodzapaß herabsteigenden Bahn in die Steppe der gleichnamige Ort Buzäu (30) .

Ungefähr in der Mitte des walachischen
Beckens , aber ohne besonders vorgezeich¬
nete Gunst der Lage , ist Bukarest (rum .
Bucuresti ) seit seiner Erhebung zur Resi¬
denz der walachischen Fürsten zu Ende des
14 . Jahrhunderts in einer dichtbewohnten
Umgebung zum kulturellen und wirtschaft¬
lichen Mittelpunkt von Altrumänien empor¬
gewachsen. Von einem starken Festungs¬
gürtel umgeben , breitet sich die Stadt in sehr
weitläufiger Anlage anmutig über die flachen
Gehänge zu beiden Seiten der Dambowitza
aus und spiegelt in ihrer Physiognomie das
Wesen des ganzen Staates : den von präch -
tigen, palastartigen öffentlichen Gebäuden
geschmückten , breiten Straßen und Boule - -g
vards des Innern stehen die peripherischen 113
Stadtteile osteuropäischen Gepräges gegen¬
über . Bukarest ist der erste Binnenhandels¬
platz des ganzen Staates und im Stammland
das einzige Industriezentrum großen Maß¬
stabes ; seine Bevölkerung ist von 338 000 Ein¬
wohnern im Jahre 1913 auf 600000 ( 1925 )
gewachsen.

1 K . Bell , Das Deutschtum im rumänischen Banat .
Dresden 1925 .
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Die weiten versumpften Donauniederungen entbehren der festen Siedlungen und
werden von Wanderzigeunern , Fischern und Jägern durchstreift . Die seßhafte Bevölke¬
rung wohnt in großen Dörfern auf den Hochufern des Stromes . Den Eingang zum
Eisernen Tor von 0 her beherrscht an der Stelle der alten Traj ansbrücke im noch
engen Tal Turnu - Severin (25 ) ; gegenüber dem bulgarischen Rustschuk ist Giur -
giu (21 ) ein wichtiger Fährplatz für die Eisenbahn nach Bulgarien , am Beginn der
Balta liegt Cälärasi ( 13) .

E . DOBRUDSCHA
Die Dobrudscha ist auf der Höhe ein dünnbesiedeltes Steppenplateau mit Dorf¬

siedlungen sehr mannigfaltigen Aussehens je nach dem Volkstum der Siedler ( Bild 337 ) .
Gegenüber Cälärasi liegt der früher bulgarische Donauhafen Silistri a (rum . Silistra ; 12) .
Am Westabfall des Plateaus ist Cernä -Vodä der wichtige Donau brückenplatz . End¬
punkt dieser Linie ist das als Exporthafen für Getreide und Petroleum rasch auf¬
strebende Konstanza (rum . Constanta ; 28 ; Abb . 319 ) .

E . DONAUDELTA
Das Donaudelta ist nur im oberen Teil bewohnbar . Hier liegt an der Gabelung

des rechten Hauptarmes in den Sulina - und St . Georgsarm Tulcea (22 ) . Die beiden
Hauptdonauhäfen Bräila (67 ) und Galatz (rum . Galati ; 75 ) , zwischen denen der
Sereth mündet , breiten sich oberhalb des Deltas am linken Hochufer aus .

G. MOLDAU
Die Moldau , das Land zwischen den Ostkarpaten und dem Pruth , hat von Natur

in den Flußebenen und im lößbedeckten Hügelland den Charakter der Steppe , ist aber
zumeist in Kultur genommen und ziemlich gleichmäßig besiedelt . Größere Marktorte
liegen am Austritt der Flüsse und Paßstraßen ins Hügelland , wie Piatra -Neamf; an der
Bistritza , Tärgul - Ocna am Trotus , Focsani (26 ) am Gebirgsrand nahe der Putna , an
der Straße und Bahn durch den Gyimespaß , Rämnicul -Särat ( 15) am Weg zum
Bodzapaß . Am Sereth selbst sind Roman ( 15) , an seinem linken Nebenfluß Bärlad
(26 ) der gleichnamige Ort , zwischen Sereth und Pruth Botosani (33 ) größere Straßen¬
knotenpunkte . Die Hauptstadt Jassy (rum . Iasi ; 76 ) ist ein wichtiger Handelsplatz
an der Querlinie nach Odessa mit zur Hälfte jüdischer Bevölkerung und einer
Universität .

H . BE SSARABIEN
Bessarabien ist im nördlichen Teil ein stark zerschnittenes , fast bergiges Land mit

Resten einer Walddecke , im S (Budschak genannt ) ein flachwelliges Hügelland und ein
echtes Glied der Pontischen Steppe (Abb . 235) . Die wenig dichte Bevölkerung lebt in
national einheitlichen Dörfern , unter denen wieder die deutschen sich vorteilhaft von
den rumänischen und slawischen abheben . Die sogenannten Städte haben die Bedeu¬
tung von Marktzentren und einen starken jüdischen Einschlag . Am tief eingeschnit¬
tenen , nicht schiffbaren Dnjestr liegen auf heutigem rumänischen Staatsgebiet Chotin
( 32 ) , Soroca (28 ) und Tighina (Bender ; 35 ) , im nördlichen Landesteil ist Bälti (22)
ein größerer Verkehrsknoten . Wichtiger als Handelsplatz , durch Industrie und als
geistiges und kirchliches Zentrum ist die Hauptstadt Chisinäu (russ . Kischinew ) an
der Linie Jassy - Odessa mit höchst bunt gemischter Bevölkerung (200) . Am Dnjestr -
Liman ist Cetatea -Albä (Akkerman ; 40 ) ein recht stiller Hafen ; auch Ismail (37)
und Chilia - Nouä (Kilia ; 13) am Kilia - Donau -Arm haben nur lokale Bedeutung .
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